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Sachbericht zum Projekt AMADEUS 
Teil I: Kurzbericht 

Zuwendungsempfänger: Smart Mobile Labs AG   

Förderkennzeichen: 16BEC0108   

Aufgabenstellung: 
Die Aufgabe des Projekts "AMADEUS" besteht darin, einen UAV-basierten 5G-Netzknoten, sowie zusätzliche 

Komponenten einer 5G-basierten Kommunikationsinfrastruktur zu entwickeln und zu erproben, welche bei 
konkreten Einsatzszenarien wie Überschwemmungen, Vegetationsbränden, Großschadenslagen und 

Rettungseinsätzen zum Einsatz kommen.  

Wissenschaftlicher und technischer Stand, an den angeknüpft wurde: 
Die Expertise von SML im Bereich der many-to-many Echtzeitübertragung wurde genutzt, um im AMADEUS 

Projekt eine innovative 5G-Infrastruktur zu erweitern. Diese Infrastruktur diente als Grundlage für die 

Echtzeitlageerfassung bei Katastropheneinsätzen, insbesondere bei Waldbränden, durch den Einsatz 

unbemannter Luft- und Land-Systeme, sowie Lauf-Robotern. Zusätzlich zur many-to-many Videoübertragung 

hat SML auch Expertise in der Planung und Realisierung von Campus-Netzen, auch in mobiler Ausführung. 

Diese Fähigkeiten wurden im Projekt genutzt, das 5G-System auf einer UAV-5G-Zelle aufzubauen. Diese 

Arbeiten konnten aufgrund von Personalproblemen jedoch nicht zu Ende geführt werden.  

Planung und Ablauf des Vorhabens: 
Die Projektplanung sah vor, eine Edge Cloud-basierte 5G Nomadic Node am Flugplatz Schönhagen sowie 

in einer mobilen Kommandozentrale zu installieren und das Netz durch eine UAV-5G-Zelle zu ergänzen. 

Partner wie die Hochschule Wildau, die Feuerwehr und Stadt Trebbin, die Flugplatzgesellschaft 

Schönhagen sowie die Unternehmen Roboverse Reply GmbH und Smart Mobile Labs brachten dafür ihr 

gebündeltes Fachwissen und Know-how ein um eine innovative Gesamtlösung zu realisieren. Ziel war die 

Echtzeitlageerfassung bei Katastropheneinsätzen, insbesondere bei Waldbränden: Unbemannte Luft- 

und Landsysteme, Laufroboter und Rover sollten mithilfe einer innovativen 5G-Infrastruktur selbst 

kontaminierte, bislang unzugängliche Gebiete überwachen. 

Diese Planung, konnte im weiteren Verlauf des Projektes so nicht umgesetzt werden. Die Gründe dafür 

waren ein akuter Personalmangel, die stark verkürzte Rest-Projektlaufzeit und die Ablehnung der 

vorgeschlagenen Leistungsreduktion durch das Konsortium. 

Akuter Personalmangel. Innerhalb weniger Wochen kündigte eine Schlüsselperson, eine weitere kündigte 

ihren Austritt an und für die Nachbesetzung sagte der vorgesehene Kandidat kurzfristig ab. Gleichzeitig 

band die Übernahme des Unternehmens durch Boldyn Networks zusätzliche Mitarbeitende.  

Stark verkürzte Rest-Projektlaufzeit. Die offizielle schriftliche Bewilligung erging erst Anfang Dezember 

2024, unmittelbar vor der Weihnachtspause. Eine bereits am ersten Oktober per E-Mail verschickte 

informelle Startfreigabe wurde von mehreren Partnern nicht als rechtsverbindlich betrachtet. Dadurch 

begann das Konsortium nicht geschlossen mit der Arbeit; die verbleibende Zeit reichte nicht aus, um die 

hohen Arbeitslasten pro Person zu bewältigen. 

Leistungsreduktion. Schließlich lehnte der Konsortialführer den Vorschlag einer Leistungsreduktion von 

Smart Mobile Labs ab, den Arbeitsumfang beim Thema 5G zu reduzieren. Er erklärte einen vollständigen 

Rückzug als beste Lösung. Smart Mobile Labs kam diesem Wunsch nach, um dem Gesamtprojekt keinen 

weiteren Schaden zuzufügen. 

Die anfänglichen organisatorischen Unklarheiten verschärften zwar die Situation, waren jedoch nicht 

ausschlaggebend für den Ausstieg; entscheidend blieben der Personalmangel und die drastisch verkürzte 

Umsetzungszeit. 
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Wesentliche Ergebnisse: 
Crowdsourcing-basierte Use-Case Analyse und Anforderungsbestimmung : 

Für die Zuarbeit zum Erstellen von diversen Use Cases wurden verschiedene ältere Use Cases analysiert, 

welche als Basis für die Abstimmung mit den Projektpartnern gedacht waren. Durch den Projektausstieg kam 

es hier zu keinen weiteren Arbeiten und Ergebnissen. 

Miniaturisierung eines RAN und Aufbau der 5G-Infrastruktur für Drohnen:  

Für den RAN Aufbau wurden verschiedenen RAN/Core Hersteller auf ihre Eignung für eine Miniaturisierung 

analysiert. Durch den Projektausstieg kam es hier zu keinen weiteren Arbeiten und Ergebnissen. 
 

Anpassung und Entwicklung Laufroboter / Teleoperationsplattform: 

Für die Anpassungen und Anbindung des Laufroboters an die Teleoperationsplattform wurden die 

notwendigen Schnittstellen für die Anbindung des Laufroboters in einer Basisversion definiert. Es wurde in 

Zusammenarbeit mit dem Projektpartner Roboverse der Gesamtablauf abgesprochen und die Schnittstellen 

weiter abgestimmt und verfeinert. Des Weiteren wurden erste Überlegungen für die Umsetzung diskutiert. 

Diese sollten im späteren Projektverlauf als Einstiegspunkt zu 5G-Setup der Einsatzkräfte genutzt werden. 

Zusammenarbeit mit anderen Stellen: 
Keine. 

Zum Zeitpunkt des Projektausstieges gab es noch keine Zusammenarbeit mit anderen Stellen. 
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Sachbericht zum Projekt AMADEUS 
Teil II: Eingehende Darstellung  

Zuwendungsempfänger: Smart Mobile Labs AG   

Förderkennzeichen: 16BEC0108   

Aufgabenstellung: 
Die Aufgabe des Projekts "AMADEUS" besteht darin, einen UAV-basierten 5G-Netzknoten, sowie zusätzliche 

Komponenten einer 5G-basierten Kommunikationsinfrastruktur zu entwickeln und zu erproben, welche bei 
konkreten Einsatzszenarien wie Überschwemmungen, Vegetationsbränden, Großschadenslagen und 

Rettungseinsätzen zum Einsatz kommen.  

Wissenschaftlicher und technischer Stand, an den angeknüpft wurde: 
Die Expertise von SML im Bereich der many-to-many Echtzeitübertragung wurde genutzt, um im AMADEUS 

Projekt eine innovative 5G-Infrastruktur zu erweitern. Diese Infrastruktur diente als Grundlage für die 

Echtzeitlageerfassung bei Katastropheneinsätzen, insbesondere bei Waldbränden, durch den Einsatz 

unbemannter Luft- und Land-Systeme, sowie Lauf-Robotern. Zusätzlich zur many-to-many Videoübertragung 

hat SML auch Expertise in der Planung und Realisierung von Campus-Netzen, auch in mobiler Ausführung. 

Diese Fähigkeiten wurden im Projekt genutzt, das 5G-System auf einer UAV-5G-Zelle aufzubauen. Diese 

Arbeiten konnten aufgrund von Personalproblemen jedoch nicht zu Ende geführt werden.  

Voraussetzungen, unter denen das Vorhaben durchgeführt wurde: 
Das Projekt AMADEUS sollte unter Berücksichtigung verschiedener Faktoren durchgeführt werden.  

Erforderlich ist eine zuverlässige 5G-Infrastruktur, die sich durch autarke, UAV-basierte Netzknoten erweitern 

lässt – inklusive satellitärer Uplinks, verschlüsselter VPN-Anbindungen an Leitstellen sowie integriertem RAN-

Sharing, Roaming und standardisierten Schnittstellen. Dadurch können Drohnen, Roboter und Videostreams 

sicher in bestehende BOS-Leitsysteme eingebunden werden, während ein rollenbasierter Datenzugriff 

gewährleistet bleibt. 
Das Vorhaben wird von mehreren Partnern getragen: der Feuerwehr und der Stadt Trebbin, der 

Flugplatzgesellschaft Schönhagen, Fraunhofer FOKUS, CADUS e.V., Roboverse Reply GmbH, der Technischen 

Universität Berlin, Smart Mobile Labs (bis Q1 2025) sowie der Technischen Hochschule Wildau. 

Planung und Ablauf des Vorhabens: 
Die Projektplanung sah vor, eine Edge Cloud-basierte 5G Nomadic Node am Flugplatz Schönhagen sowie 

in einer mobilen Kommandozentrale zu installieren und das Netz durch eine UAV-5G-Zelle zu ergänzen. 

Partner wie die Hochschule Wildau, die Feuerwehr und Stadt Trebbin, die Flugplatzgesellschaft 

Schönhagen sowie die Unternehmen Roboverse Reply GmbH und Smart Mobile Labs brachten dafür ihr 

gebündeltes Fachwissen und Know-how ein um eine innovative Gesamtlösung zu realisieren. Ziel war die 

Echtzeitlageerfassung bei Katastropheneinsätzen, insbesondere bei Waldbränden: Unbemannte Luft- 

und Landsysteme, Laufroboter und Rover sollten mithilfe einer innovativen 5G-Infrastruktur selbst 

kontaminierte, bislang unzugängliche Gebiete überwachen. 

Diese Planung, konnte im weiteren Verlauf des Projektes so nicht umgesetzt werden. Die Gründe dafür 

waren ein akuter Personalmangel, die stark verkürzte Rest-Projektlaufzeit und die Ablehnung der 

vorgeschlagenen Leistungsreduktion durch das Konsortium. 

Akuter Personalmangel. Innerhalb weniger Wochen kündigte eine Schlüsselperson, eine weitere kündigte 

ihren Austritt an und für die Nachbesetzung sagte der vorgesehene Kandidat kurzfristig ab. Gleichzeitig 

band die Übernahme des Unternehmens durch Boldyn Networks zusätzliche Mitarbeitende.  
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Stark verkürzte Rest-Projektlaufzeit. Die offizielle schriftliche Bewilligung erging erst Anfang Dezember 

2024, unmittelbar vor der Weihnachtspause. Eine bereits am ersten Oktober per E-Mail verschickte 

informelle Startfreigabe wurde von mehreren Partnern nicht als rechtsverbindlich betrachtet. Dadurch 

begann das Konsortium nicht geschlossen mit der Arbeit; die verbleibende Zeit reichte nicht aus, um die 

hohen Arbeitslasten pro Person zu bewältigen. 

Leistungsreduktion. Schließlich lehnte der Konsortialführer den Vorschlag einer Leistungsreduktion von 

Smart Mobile Labs ab, den Arbeitsumfang beim Thema 5G zu reduzieren. Er erklärte einen vollständigen 

Rückzug als beste Lösung. Smart Mobile Labs kam diesem Wunsch nach, um dem Gesamtprojekt keinen 

weiteren Schaden zuzufügen. 

Die anfänglichen organisatorischen Unklarheiten verschärften zwar die Situation, waren jedoch nicht 

ausschlaggebend für den Ausstieg; entscheidend blieben der Personalmangel und die drastisch verkürzte 

Umsetzungszeit. 

Eingehende Darstellung der durchgeführten Arbeiten und erzielten 

Ergebnisse 
Mit der Teilnahme am AMADEUS KickOff Meeting am 14.02.2025 bei der TH Wildau wurde der  

Meilenstein MS 0: „Kick-Off Veranstaltung abgeschlossen und Ergebnisse protokolliert“ erreicht und 

erfolgreich abgeschlossen. Zudem nahm SML in den darauffolgenden Wochen an mehreren Meetings 

zur AMADEUS: Kooperationsvereinbarung & Abstimmung der Rechtsabteilungen teil. 

AP 1 - Crowdsourcing-basierte Use-Case Analyse und Anforderungsbestimmung  

TUAP 1.1: Erarbeiten von diversen Use Cases 

TUAP 1.1.2 -Zuarbeit zum Erstellen von diversen Use Cases 

Projektjahr 2024/2025:  

SML intern wurden verschiedene ältere Use Cases analysiert, welche als Basis für die Abstimmung mit den 

Projektpartnern gedacht waren. Durch den Projektausstieg kam es hier zu keinen weiteren Arbeiten und 

Ergebnissen. 

TUAP 1.2 - Definition des zu demonstrierenden Use Case zur Erstellung des 

Anforderungskatalogs 
Projektjahr 2024/2025: Aufgrund des Projektausstieges, keine Arbeiten. 

AP 2 - Miniaturisierung eines RAN und Aufbau der 5G-Infrastruktur für Drohnen  

TUAP 2.1 - Aufbau des RAN  

TUAP 2.1.1 - Netzplanung  

Projektjahr 2024/2025: 

SML analysierte verschiedenen RAN/Core Hersteller auf ihre Eignung für eine Miniaturisierung. Durch den 

Projektausstieg kam es hier zu keinen weiteren Arbeiten und Ergebnissen. 

TUAP 2.1.2: Erstellung eines Anforderungskataloges für die Miniaturisierung der 5G-Anlage 

Projektjahr 2024/2025: Aufgrund des Projektausstieges, keine Arbeiten. 

TUAP 2.1.3 - Aufbau von verschiedenen Testnetzen und erste Labortests 

Projektjahr 2024/2025: Aufgrund des Projektausstieges, keine Arbeiten.  

TUAP 2.1.4 - Entwicklung und Spezifikation der Schnittstellen für die Integration in die 

Drohnenplattform 

Projektjahr 2024/2025: Aufgrund des Projektausstieges, keine Arbeiten.  

TUAP 2.3 - Basiseinrichtung nötiger Datendienste  
Projektjahr 2024/2025: Aufgrund des Projektausstieges, keine Arbeiten.  
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TUAP 2.4 - Leistungsbewertung des 5G-Systems  
Projektjahr 2024/2025: Aufgrund des Projektausstieges, keine Arbeiten.  

AP3 - Anpassung und Entwicklung Laufroboter / Teleop Plattform 

TUAP 3.1: Anbindung des Laufroboters an das 5G-Netz (Planung Modem, 

Antennen)  
Projektjahr 2024/2025:  

Als Vorarbeit zu diesem Arbeitspaket wurden von SML die erforderlichen Arbeiten intern verteilt. 

Am 26.11.24 wurde ein bilaterales Kickoff Meeting mit Roboverse in München abgehalten. Hierbei wurden die 

notwendigen Schnittstellen für die Anbindung des Laufroboters in einer Basisversion definiert. In 

zusammenarbeit mit der Projektpartner Roboverse und anhand einer von Robovers erstellten Skizze wurde 

der Gesamtablauf abgesprochen und die Schnittstellen weiter abgestimmt und verfeinert. Des Weiteren 

wurden erste Überlegungen für die Umsetzung diskutiert. Diese sollten zu einem späteren Zeitpunkt im 

Projekt als Einstiegspunkt zu Arbeitspaket 6 „Anbindung der Einsatzkräfte & Kommandozentrale“ und hier 

speziell TUAP 6.2 „5G-Setup Einsatzkräfte“ genutzt werden. 

TUAP 3.2: Anbindung des Laufroboters an den EVO 
Projektjahr 2024/2025: Aufgrund des Projektausstieges, keine Arbeiten.  

TUAP 3.4 - Umsetzung von Overlays für die vom Laufroboter gesendeten Videoströme  
Projektjahr 2024/2025: Keine Arbeiten.  

TUAP 3.6: Liveüberwachung der 5G-Infrastruktur zum Laufroboter 
Projektjahr 2024/2025: Aufgrund des Projektausstieges, keine Arbeiten.  

AP5 - Aufklärungsdrohne 

TUAP 5.4 - Integration der weiterentwickelten 5G-Komponenten in Aufklärungsdrohne 
Projektjahr 2024/2025: Aufgrund des Projektausstieges, keine Arbeiten.  

AP6 - Anbindung der Einsatzkräfte & Kommandozentrale 

TUAP 6.2 - 5G-Setup Einsatzkräfte 
Projektjahr 2024/2025: Aufgrund des Projektausstieges, keine Arbeiten.  

TUAP 6.3 - Intelligente Informationsteilung zwischen verschiedenen Behörden im Einsatz  
Projektjahr 2024/2025: Aufgrund des Projektausstieges, keine Arbeiten.  

TUAP 6.4 - Anpassung der EVO und Janus Bibliotheken für die Implementierung weiterer 

Betriebssysteme  
Projektjahr 2024/2025: Aufgrund des Projektausstieges, keine Arbeiten.  

TUAP 6.5: Erarbeitung von Datendarstellungen auf iOS-basierten Geräten 
Projektjahr Projektjahr 2024/2025: Aufgrund des Projektausstieges, keine Arbeiten. 

TUAP 6.7 - Implementierung der Echtzeit-Video-Auswertung in 5G-Server der 

Kommandozentrale  
Projektjahr Projektjahr 2024/2025: Aufgrund des Projektausstieges, keine Arbeiten. 
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AP7 - Erprobung 

Projektjahr 2024/2025: Keine Arbeiten.  

TUAP 7.1 - Szenarienentwicklung für die Validierung und Evaluation 
Projektjahr 2024/2025: Aufgrund des Projektausstieges, keine Arbeiten.  

TUAP 7.2 - Test einzelner Partner-Kombinationen 
Projektjahr 2024/2025: Keine Arbeiten.  

TUAP 7.3 - Test des gesamten Konsortiums 
Projektjahr 2024/2025: Aufgrund des Projektausstieges, keine Arbeiten.  

AP8 – Dissemination 

TUAP 8.1 - Dissemination der Ergebnisse, Teilnahme an Messen und 

Vernetzungsveranstaltungen  
Projektjahr 2024/2025: Aufgrund des Projektausstieges, keine Arbeiten. 

Angabe bekannter Konstruktionen, Verfahren und Schutzrechte, die für die 

Durchführung des Vorhabens benutzt wurden: 
Keine 

Angabe der verwendeten Fachliteratur sowie der benutzten Informations- 

und Dokumentationsdienste: 
Es wurden Datenblätter, Handbücher und Dokumentationen von Herstellern verwendet.  

Zusammenarbeit mit anderen Stellen: 
Keine. 

Zum Zeitpunkt des Projektausstieges gab es noch keine Zusammenarbeit mit anderen Stellen.  
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